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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

E s wird kälter und ich denke an die Wärme ver-

gangener Sommer, vergangener Jahre - so lange 

ist es her, als das Leben noch leicht war. Jetzt ist 

es kalt, ich fröstele. Ich möchte die Heizung anstellen, aber 

kann ich mir das leisten? Darf ich mir das leisten? Setze ich 

damit zu viel CO2 frei? Was bringt uns der Klimawandel, 

Dürre oder Fluten? In welche Welt wachsen unsere Kin-

der? Brechen noch mehr Menschen auf, um nach Europa 

zu kommen, weil sie in ihren Ländern in dem veränderten 

Klima keine Zukunft mehr haben? Ich fröstele, auch wegen 

des Kriegs in der Ukraine und der damit verbundenen Zei-

tenwende. Kommt der Krieg zu uns?  

 

Diese Ängste machen etwas mit unserer Gesellschaft und 

lassen das soziale Klima kälter werden. Die Unsicherheiten 

werden auch ausgenutzt, um die Gesellschaft zu destabili-

sieren. Angst wird geschürt, dass Rentner verhungern oder 

erfrieren, während Flüchtlinge in warmen Unterkünften 

warmes Essen erhalten. So werden Menschen gegeneinan-

der aufgehetzt, Hass angefacht und der Weg bereitet für 

Gewalt.   

 

Der Winter kommt, es wird kälter, aber  wenn man zusam-

menrückt, kann man sich gegenseitig wärmen! Man kann 

sich helfen und unterstützen, man kann solidarisch sein. 

Etwas abgegeben, einfach mal da sein und zuhören, all das 

wärmt! Wenn wir die Schwachen, die Alten, die Kinder und 

die Geflüchteten in unsere Mitte nehmen und wärmen, 

dann kann der Winter unserer Gemeinschaft nichts anha-

ben.  #Winterwärme 

 

Henning Menzel 

für das Redaktionsteam  
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ANGEDACHT 

I rgendwie wird es immer kälter. Spürbar. 

Okay, das ist kein Wunder, denn in der kal-

ten Jahreszeit gehört das auch dazu. Doch in 

diesem Winter ist es anders als sonst. Kälter als 

sonst. Dabei haben wir zuhause die Heizung noch 

nicht einmal aufgedreht. Denn Oktober und No-

vember waren die wärmsten Monate ihrer Art seit 

Beginn der Temperaturaufzeichnungen. Das ist 

zwar auch irgendwie erschreckend, aber ange-

sichts der hohen Energiepreise derzeit ein ange-

�Q�H�K�P�H�U���Å�1�H�E�H�Q�H�I�I�H�N�W�´���G�H�V���.�O�L�P�D�Z�D�Q�G�H�O�V���� 

 

Nein, die Kälte nimmt zu und das hat zumindest 

Anfang Dezember nicht viel mit dem Wetter zu 

tun. Denn es ist eine menschliche Kälte, die sich 

bei uns eingenistet hat. Fast unbemerkt kriecht sie 

den Leuten ins Herz. Nach fast drei Jahren im 

Krisenmodus ist wohl bei vielen die innere Wär-

me aufgebraucht. Nach Klima und Pandemie kam 

der Krieg in der Ukraine und mit ihm die Ener-

giekrise. Kein Wunder, dass einem dabei kalt ums 

Herz wird. Und wer dachte, dass dadurch das ge-

sellschaftliche Klima bereits am Gefrierpunkt an-

gekommen wäre, wurde eines besseren belehrt. 

Kälter geht immer!  

 

Was kann helfen in diesen frostigen Zeiten? Wir 

heben unsere Augen auf zum Himmel. Aber wo-

her kommt uns Wärme? Selbst die Kirchen, die in 

Krisenzeiten sonst eigentlich ein Hort der Sicher-

heit und Geborgenheit sind, haben ihre Heizkraft 

offensichtlich verloren. Zumindest lässt sich nicht 

erkennen, dass im Lehrter Land plötzlich mehr 

Menschen in die Gottesdienste strömen. Viel-

leicht versuchen die Menschen ja, mit der Situati-

on dieser Tage alleine klarzukommen. Glücklich, 

wer eine Familie hat! Und glücklich, wer innerhalb 

dieser Familie noch gut miteinander auskommt! 

�,�V�W���M�D���D�X�F�K���Q�L�F�K�W���V�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�l�Q�G�O�L�F�K�« 
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